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RESOLUTION 65/195

Verabschiedet auf der 71. Plenarsitzung am 21. Dezember 2010,
in einer aufgezeichneten Abstimmung mit 123 Stimmen bei 1 Ge-
genstimme und 55 Enthaltungen, auf Empfehlung des Ausschus-
ses (A/65/451, Ziff. 14)154:

Dafür: Afghanistan, Ägypten, Algerien, Antigua und Barbu-
da, Arabische Republik Syrien, Armenien, Aserbaidschan, Äthi-
opien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Be-
lize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und
Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Brunei Darussalam, Burkina
Faso, Chile, China, Costa Rica, Demokratische Volksrepublik
Laos, Dominica, Dominikanische Republik, Dschibuti, Ecuador, El
Salvador, Eritrea, Fidschi, Gabun, Gambia, Ghana, Grenada,
Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana, Haiti, Honduras, In-
dien, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Jamaika, Je-
men, Jordanien, Kambodscha, Kap Verde, Kasachstan, Katar,
Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren, Kongo, Kuba, Kuwait,
Lesotho, Libanon, Liberia, Libysch-Arabische Dschamahirija, Ma-
dagaskar, Malawi, Malaysia, Malediven, Mali, Marokko, Maureta-
nien, Mauritius, Mongolei, Mosambik, Myanmar, Namibia, Nepal,
Nicaragua, Niger, Nigeria, Oman, Pakistan, Papua-Neuguinea,
Paraguay, Peru, Philippinen, Republik Korea, Ruanda, Russische
Föderation, Salomonen, Sambia, São Tomé und Príncipe, Saudi-
Arabien, Senegal, Sierra Leone, Simbabwe, Singapur, Somalia,
Sri Lanka, St. Kitts und Nevis, St. Lucia, St. Vincent und die Gre-
nadinen, Südafrika, Sudan, Suriname, Swasiland, Tadschikistan,
Thailand, Timor-Leste, Togo, Trinidad und Tobago, Tunesien,
Türkei, Tuvalu, Uganda, Usbekistan, Vanuatu, Venezuela (Boliva-
rische Republik), Vereinigte Arabische Emirate, Vereinigte Repu-
blik Tansania, Vietnam, Zentralafrikanische Republik. 

Dagegen: Israel.
Enthaltungen: Albanien, Andorra, Argentinien, Australien,

Belgien, Bulgarien, Dänemark, Demokratische Republik Kongo,
Deutschland, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien,
Estland, Finnland, Frankreich, Georgien, Griechenland, Irland, Is-
land, Italien, Japan, Kanada, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Li-
tauen, Luxemburg, Malta, Marshallinseln, Mexiko, Monaco, Mon-
tenegro, Neuseeland, Niederlande, Norwegen, Österreich, Pana-
ma, Polen, Portugal, Republik Moldau, Rumänien, Samoa, San
Marino, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spa-
nien, Tonga, Tschechische Republik, Ukraine, Ungarn, Uruguay,
Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte
Staaten von Amerika, Zypern.

65/195. Bericht des Menschenrechtsrats

Die Generalversammlung,

nach Prüfung der in dem Bericht des Menschen-
rechtsrats und dem dazugehörigen Addendum155 enthaltenen
Empfehlungen,

nimmt Kenntnis von dem Bericht des Menschenrechts-
rats und dem dazugehörigen Addendum155 und den darin ent-
haltenen Empfehlungen.

RESOLUTION 65/196

Verabschiedet auf der 71. Plenarsitzung am 21. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/65/451,
Ziff. 14)156.

65/196. Erklärung des 24. März zum Internationalen 
Tag für das Recht auf Wahrheit über schwere 
Menschenrechtsverletzungen und für die 
Würde der Opfer 

Die Generalversammlung,

geleitet von der Charta der Vereinten Nationen, der All-
gemeinen Erklärung der Menschenrechte157, dem Internatio-
nalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte158 und an-
deren einschlägigen Übereinkünften auf dem Gebiet der in-
ternationalen Menschenrechtsnormen und des humanitären
Völkerrechts sowie der Erklärung und dem Aktionspro-
gramm von Wien159,

in der Erkenntnis, dass die bürgerlichen, politischen,
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte allgemein
gültig und unteilbar sind, einander bedingen und miteinander
verknüpft sind,

unter Hinweis auf die Artikel 32 und 33 des Zusatzpro-
tokolls I zu den Genfer Abkommen vom 12. August 1949160

und auf Artikel 24 Absatz 2 des von der Generalversammlung
in ihrer Resolution 61/177 vom 20. Dezember 2006 verab-
schiedeten Internationalen Übereinkommens zum Schutz al-
ler Personen vor dem Verschwindenlassen, demzufolge jedes
Opfer das Recht hat, die Wahrheit über die Umstände des
Verschwindenlassens, den Verlauf und die Ergebnisse der
Untersuchung und das Schicksal der verschwundenen Person
zu erfahren,

154 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Indien, Mali (im Namen der Mitgliedstaaten der
Vereinten Nationen, die Mitglieder der Gruppe der afrikanischen Staaten
sind), Russische Föderation und Türkei.
155 Official Records of the General Assembly, Sixty-fifth Session, Supple-
ment No. 53 und Korrigendum (A/65/53 und Corr.1); und ebd., Supple-
ment No. 53A (A/65/53/Add.1).

156 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Albanien, Argentinien, Armenien, Aserbai-
dschan, Belgien, Bolivien (Plurinationaler Staat), Brasilien, Chile, Costa
Rica, Dänemark, Deutschland, Dominikanische Republik, Ecuador, El
Salvador, Finnland, Frankreich, Gabun, Griechenland, Guatemala, Hon-
duras, Italien, Jamaika, Kolumbien, Kroatien, Kuba, Luxemburg, Mexi-
ko, Montenegro, Nicaragua, Österreich, Panama, Paraguay, Peru, Polen,
Portugal, Republik Moldau, Rumänien, Serbien, Seychellen, Slowenien,
Spanien, Ungarn, Uruguay, Venezuela (Bolivarische Republik) und Zy-
pern. 
157 Resolution 217 A (III). In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/grunddok/ar217a3.html.
158 Siehe Resolution 2200 A (XXI), Anlage. Amtliche deutschsprachige
Fassungen: dBGBl. 1973 II S. 1533; LGBl. 1999 Nr. 58; öBGBl.
Nr. 591/1978; AS 1993 750.
159 A/CONF.157/24 (Part I), Kap. III.
160 United Nations, Treaty Series, Vol. 1125, Nr. 17512. Amtliche
deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1990 II S. 1550; LGBl. 1989
Nr. 62; öBGBl. Nr. 527/1982; AS 1982 1362.
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unter Berücksichtigung des Rechts auf Wahrheit, wie es
in Resolution 2005/66 der Menschenrechtskommission vom
20. April 2005161, im Beschluss 2/105 des Menschenrechtsrats
vom 27. November 2006162 und in den Ratsresolutionen 9/11
vom 24. September 2008163 und 12/12 vom 1. Oktober 2009164

über das Recht auf Wahrheit festgelegt ist,

unter Begrüßung der Resolution 14/7 des Menschen-
rechtsrats vom 17. Juni 2010 mit dem Titel „Erklärung des
24. März zum Internationalen Tag für das Recht auf Wahrheit
über schwere Menschenrechtsverletzungen und für die Wür-
de der Opfer“165,

Kenntnis nehmend von den Berichten des Amtes des
Hohen Kommissars der Vereinten Nationen für Menschen-
rechte166 und den darin enthaltenen bedeutsamen Schlussfol-
gerungen zum Recht auf Wahrheit,

in der Erkenntnis, wie wichtig es ist, das Gedenken an
die Opfer schwerer und systematischer Menschensrechtsver-
letzungen zu fördern, und welche Bedeutung dem Recht auf
Wahrheit und Gerechtigkeit zukommt,

sich gleichzeitig dessen bewusst, wie wichtig es ist, die-
jenigen zu würdigen, die ihr Leben der Förderung und dem
Schutz der Menschenrechte für alle gewidmet haben und die
dabei ihr Leben verloren haben,

insbesondere in Würdigung der wichtigen und wertvol-
len Arbeit von Erzbischof Oscar Arnulfo Romero aus El Sal-
vador, der aktiv für die Förderung und den Schutz der Men-
schenrechte in seinem Land eintrat und dessen Arbeit interna-
tionale Beachtung fand, weil er in seinen Botschaften Verlet-
zungen der Menschenrechte der schwächsten Bevölkerungs-
gruppen anprangerte,

in Anerkennung der von Erzbischof Romero vertretenen
Werte und seiner Bereitschaft, sich in einem Umfeld bewaff-
neter Konflikte in den Dienst der Menschheit zu stellen und
als Humanist die Menschenrechte zu verteidigen, Leben zu
schützen und die Menschenwürde zu fördern, sowie in Aner-
kennung seiner ständigen Aufrufe zum Dialog und seiner Ab-
lehnung jeder Form von Gewalt zur Vermeidung bewaffneter
Auseinandersetzungen, was schließlich zu seinem Tod am
24. März 1980 führte,

1. erklärt den 24. März zum Internationalen Tag für
das Recht auf Wahrheit über schwere Menschenrechtsverlet-
zungen und für die Würde der Opfer;

2. bittet alle Mitgliedstaaten, die Organisationen des
Systems der Vereinten Nationen, andere internationale Orga-
nisationen sowie die Institutionen der Zivilgesellschaft, ein-
schließlich nichtstaatlicher Organisationen und Privatperso-
nen, den Internationalen Tag in angemessener Weise zu bege-
hen;

3. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer sechsundsechzigsten Tagung über die
Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten.

RESOLUTION 65/197

Verabschiedet auf der 71. Plenarsitzung am 21. Dezember 2010,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/65/452,
Ziff. 13)167.

65/197. Rechte des Kindes

Die Generalversammlung,

in Bekräftigung aller ihrer früheren Resolutionen über
die Rechte des Kindes in ihrer Gesamtheit, zuletzt Resolution
64/146 vom 18. Dezember 2009,

betonend, dass das Übereinkommen über die Rechte des
Kindes168 die Norm für die Förderung und den Schutz der
Rechte des Kindes bildet, und eingedenk der Bedeutung der
Fakultativprotokolle zu dem Übereinkommen169 mit der Auf-
forderung zu ihrer universellen Ratifikation sowie der anderer
Rechtsakte auf dem Gebiet der Menschenrechte,

161 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2005,
Supplement No. 3 und Korrigenda (E/2005/23 und Corr.1 und 2),
Kap. II, Abschn. A.
162 Siehe Official Records of the General Assembly, Sixty-second
Session, Supplement No. 53 (A/62/53), Kap. I, Abschn. B.
163 Ebd., Sixty-third Session, Supplement No. 53A (A/63/53/Add.1),
Kap. I.
164 Ebd., Sixty-fifth Session, Supplement No. 53 und Korrigendum
(A/65/53 und Corr.1), Kap. I, Abschn. A.
165 Ebd., Kap. III, Abschn. A.
166 E/CN.4/2006/91, A/HRC/5/7, A/HRC/12/19 und A/HRC/15/33.

167 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Ägypten, Albanien, Andorra, Angola, Antigua
und Barbuda, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Aus-
tralien, Bahamas, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Be-
nin, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und Herzegowina, Botsua-
na, Brasilien, Bulgarien, Burkina Faso, Chile, Costa Rica, Dänemark,
Deutschland, Dominica, Dominikanische Republik, Ecuador, ehemalige
jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland,
Finnland, Frankreich, Gabun, Gambia, Georgien, Ghana, Grenada, Grie-
chenland, Guatemala, Guyana, Haiti, Honduras, Indien, Irland, Island,
Israel, Italien, Jamaika, Jordanien, Kamerun, Kanada, Kap Verde, Ka-
sachstan, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren, Kongo,
Kroatien, Kuba, Lesotho, Lettland, Liberia, Liechtenstein, Litauen, Lu-
xemburg, Madagaskar, Malawi, Malediven, Malta, Mexiko, Monaco,
Mongolei, Montenegro, Mosambik, Namibia, Nicaragua, Niederlande,
Norwegen, Österreich, Panama, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen,
Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Ruanda, Rumänien, Russi-
sche Föderation, San Marino, Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien,
Simbabwe, Slowakei, Slowenien, Spanien, Sri Lanka, St. Kitts und Ne-
vis, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Suriname,
Swasiland, Timor-Leste, Trinidad und Tobago, Tschechische Republik,
Tunesien, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Venezuela (Bolivarische Repu-
blik), Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinig-
te Staaten von Amerika und Zypern. 
168 United Nations, Treaty Series, Vol. 1577, Nr. 27531. Amtliche
deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1992 II S. 121; LGBl. 1996
Nr. 163; öBGBl. Nr. 7/1993; AS 1998 2055.
169 Ebd., Vol. 2171 und 2173, Nr. 27531. Amtliche deutschsprachige
Fassungen: dBGBl. 2008 II S. 1222; öBGBl. III Nr. 93/2004; AS 2006
5441 (Protokoll gegen Kinderhandel); dBGBl. 2004 II S. 1354; LGBl.
2005 Nr. 26; öBGBl. III Nr. 92/2002; AS 2002 3579 (Protokoll über
Kinder in bewaffneten Konflikten).




